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PROGRAMM: 
 

Datum: 27.10.2019 / 12.00 Uhr – ca. 17.00 Uhr 
 

Ort: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Eidelstedt 
 Elisabethkirche 
 Eidelstedter Dorfstraße 27 
 22527 Hamburg 
 Tel.: 040 20 94 857-0 
 www.kirchengemeinde-eidelstedt.de 
 

Andacht: 12.00 Uhr - 12.30 Uhr 
Ökumenische Andacht in der 
Elisabethkirche zum Gedenken an die 
Organspender 

 ev. Pastor a.d. Dr. Günter Wasserberg 
 kath. Pastoralreferentin Dr. Dorothee Haart 
 

Pause: 12.30 Uhr - 13.15 Uhr 
 Kleiner Imbiss, Kaffee und Kaltgetränke 
 

Seminar: 13.15 Uhr – 13.30 Uhr 
 Begrüßung durch die Veranstalter  
 Kerstin Kühn, NiSHH e.V. 
 Bernd Hüchtemann, LD e.V. 
 Wolfgang Veit, BDO e.V. 
 

Fachvorträge mit direkt anschließenden 
Zuhörerfragen und Diskussion 
 

 14.00 Uhr – 14.45 Uhr  
 1. Vortrag: 

“Die Rolle der Apotheke bei chronisch 
kranken Patienten” 

 Apothekerin Barbara Kopper 
 Apothekerin Theresa Kerscher 
 antares-apotheken oHG, Hamburg 
 

14.45 Uhr – 15.30 Uhr 
2. Vortrag: 
“Immunsuppression - Update” 

 Dr. Bettina M. Buchholz 
 UKE Hamburg 
 

Pause: 15.30 Uhr – 16.00 Uhr 
 

 16.00 Uhr – 16.45 Uhr 
3. Vortrag: 
“Mundgesundheit vor und nach 
Organtransplantation” 

 Dr. Valentina Hrasky 
 Universitätsklinik Göttingen 
 

16.45 Uhr – 17.00 Uhr 
Rückmeldungen der Teilnehmer und 
Verabschiedung 
 

Ende: ca. 17.00 Uhr 
 

Gespräche und Informationen mit/von Förderern und 
Veranstaltern 

 

 

 

 
 

  

  
 
 

14. Patientenseminar 
 

“Dialyse und 
Organtransplantation” 

 
für alle Nierenpatienten und 

Dialysepatienten, Herz-, Leber-, Nieren-, 
Pankreas- u. Lungentransplantierten, 

Wartepatienten, Angehörige und 
interessierte Personen 

 
 

Sonntag, 27. Okt. 2019 
12.00 Uhr Andacht 
13.30 Uhr Seminar 

 
TEILNAHME  KOSTENLOS ! 

 
Wir erbitten aus organisatorischen Gründen eine 
verbindliche Anmeldung bis zum 13.10.2019 an 
die folgende Kontaktadresse! Vielen Dank! 

 
 

Hans-Walter Ramm (NiSHH) 
Tel. 040 / 57 12 81 82   

E-Mail: SHG-Nieren@gmx.de 

 

  

  

   

So finden Sie zum Veranstaltungsort  
 

 
 

Anfahrt mit dem ÖPNV: 
 

U.a. fahren die folgenden Buslinien von/bis zur 
Haltestelle Eidelstedt Zentrum (Eidelstedter Platz): 
 

Buslinien 181, 185, 281, 284, 603, 613 und M4 
 

Auch mit den S-Bahnlinien S3 und S21 bzw. von 
Norden mit der Regionalbahn (AKN) A1 gelangt man 
zu unserem Veranstaltungsort; man fährt bis 
Elbgaustr.; von dort weiter mit den entsprechenden 
Buslinien zum Eidelstedter Zentrum (Eidelstedter 
Platz); zu Fuß gelangt man schräg gegenüber dem 
Eidelstedter Platz in die Eidelstedter Dorfstr. und 
erreicht so in wenigen Minuten das Kirchengelände 
 

Anfahrt mit dem Auto 
 

Man fährt über die Autobahn A7 bis zur Abfahrt HH-
Stellingen; danach die Kieler Str. (B4) in Richtung 
Eidelstedt/Haslo/Quickborn fahren bis zur Kreuzung 
Elbgaustr.; man fährt geradeaus über sie hinweg, 
vorbei am Eidelstedt Center auf der linken Seite und 
biegt kurz nach der Kreuzung bereits rechts ein in die 
Eidelstedter Dorfstraße. 
 
Für die freundliche Förderung danken wir dem UKE, der 
TK, Hexal und Amgen, ohne deren Unterstützung dieses 
Seminar nicht stattfinden könnte:  
 

   
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 



 
Lebertransplantierte Deutschland e.V. 
 

besteht seit 1993, ist bundesweit vertreten und 
unterstützt als Organisation der Betroffenen schwer 
Leberkranke sowie Menschen vor und nach 
Lebertransplantation und deren Angehörigen zu Hause, 
aber auch in der Klinik. 
 

Schirmherr ist Prof. Dr. mult. Eckhard Nagel, Ärztlicher 
Direktor des Klinikums Essen, Präsident mehrerer Ev. 
Kirchentage. 
 

In vielen Regionen gibt es Kontaktgruppen unseres 
Verbandes, bei deren Treffen Gesprächsrunden und 
Fachvorträge und z.B. Ausflüge abwechseln. 
 

Die psychosoziale Betreuung der Mitbetroffenen ist uns 
ein großes Anliegen. Aber auch bei medizinischen 
Fragen versuchen wir in enger Zusammenarbeit mit den 
Transplantationszentren, örtlichen Krankenhäusern und 
Ärzten/innen weiterzuhelfen. 
 

An verschiedenen Transplantationszentren haben wir 
regelmäßige Betreuungsrunden für Wartepatienten 
initiiert. Zweimal jährlich erscheint unsere Zeitschrift 
„Lebenslinien”. 
 

Wir halten Informationsschriften zu unterschiedlichen 
Themen vor und aktualisieren ständig unsere 
Homepage  unter: www.lebertransplantation.de. 
 

Der Verband vertritt die Interessen der Transplantierten 
und Wartepatienten gegenüber Krankenkassen und 
anderen Institutionen. 
 

Er engagiert sich in besonderem Maße im Bereich 
Aufklärung der Bevölkerung über die Möglichkeit der 
Organspende. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kontaktadresse – Region Hamburg: 
 

Bernd Hüchtemann 
Elbstr. 10 
D - 22880 Wedel 
Tel. +49 (0)4103 3826 
Fax +49 (0)4103 912509 
E-Mail: bernd.huechtemann@lebertransplantation.de 
www.lebertransplantation.de 
 

Anmeldung: 
 
 
Bitte melden Sie sich entweder mit diesem 
Anmeldeabschnitt per Post oder über 
Telefon bzw. E-Mail an! 
 
 
Geben Sie bitte dabei Ihren Namen, eine 
Telefon-Nr. oder E-Mail-Adresse an (siehe 
auch Absender auf der Rückseite!) und mit 
wie vielen Personen Sie teilnehmen 
möchten, damit wir entsprechend planen 
können! Vielen Dank! 
 
 
Anmeldeschluss:  13.10.2019 
 
 
Hiermit melde ich mich / melden wir uns an 
zum 14. Patientenseminar in Hamburg mit 
insgesamt   
 

....... Person/en 
 

Name: …………………………………. 
 
Datum: …………………………………. 
 
Unterschrift: …………………………………. 
 
Telefon:   …………………………………. 
 
E-Mail:   …………………………………. 

BDO – Bundesverband der Organtransplantierten e.V. 
 

1986 wurde der BDO als gemeinnützig und ehrenamtlich 
arbeitende “Interessengemeinschaft Herztransplantierter 
Deutschlands e.V.“ (IHD) gegründet. Die Umbenennung in 
BDO erfolgte 1990 als Konsequenz aus der erweiterten 
Betreuung für Herz-, Leber- und Lungentransplantierte. 1993 
kam es zum Zusammenschluß mit dem „Verein zur 
Förderung der Lebertransplantation e.V.“. Mit über 1000 
Mitgliedern kennen wir die Sorgen, Nöte und Probleme der 
Transplantationsbetroffenen bei der Bewältigung des 
Alltagslebens vor und nach der Organtransplantation. Aus 
Erfahrung wissen wir, wo Hilfen medizinischer, sozialer und 
psychologischer Art zu erlangen sind, und wie Familien und 
Angehörige Ängste und Probleme in dieser 
Ausnahmesituation bewältigen können. 
 

Die Ziele unserer ehrenamtlichen Arbeit sind: 
•  Helfen können bedeutet Kontakte finden, Aufgaben und 

Freunde finden 
•  Fragen beantworten und Zweifel abbauen 
•  Patienten und deren Angehörige vor und nach der 

Organtransplantation aufklären 
•  Den Langzeiterfolg der Organtransplantationen sichern 
•  Der BDO versteht sich als Ansprechpartner für Patienten 

vor und nach Herz,- Leber-, Lungen-, Nieren-, 
Bauchspeicheldrüsen und Darmtransplantationen. 

 

Zur Erreichung dieser Ziele bieten wir u.a. an 
• die Beratung und Betreuung von Patienten und deren 

Angehörigen vor und nach einer Transplantation 
• die Aufklärung, z.B. über die besonderen Lebensumstände 

und Vorsichtsmaßnahmen nach einer Transplantation 
• organ- und themenbezogene Fachbereiche 
• Gedruckte Informationen in Form von Falt- und 

Informationsblättern sowie Broschüren und die unsere 
Zeitschrift “transplantation aktuell“ 

• Erfahrungsaustausch, z.B. bei Regionalgruppentreffen 
• Unsere Internetangebote informieren Sie stets aktuell u.a. 
 

Kontaktadresse – Region Schleswig-Holstein / Hamburg: 
 

Wolfgang Veit 
Fichtenweg 3 
D - 25709 Marne 
Tel. +49 (0)4851 1284 
E-Mail: wolfgang.veit@bdo-ev.de 
www.bdo-ev.de 
 

Nieren Selbsthilfe Hamburg e.V.  
 
wurde 1974 von Dialysepatienten in Hamburg als 
gemeinnütziger Selbsthilfeverein gegründet. 
Weit entfernt vom heutigen Niveau der Dialysequalität 
hatten die Gründer als Ziel gesetzt, sich für bessere 
Geräte, flächendeckende Bereitstellung von Geräten 
und intensiveren Erfahrungsaustausch einzusetzen. 
Weiteres Bestreben waren die Förderung von Ferien-
dialyseeinrichtungen und der Erfahrungsaustausch mit 
anderen Gruppen gleicher Zielsetzung. 
Mit zunehmend verbesserten Lebensbedingungen mit 
Dialyse, neuen Therapieverfahren wie der 
Bauchfelldialyse (CAPD) und vor allem der 
Transplantation kamen weitere Aufgaben hinzu. Den 
Mangel an Spenderorganen zu beheben oder 
zumindest zu verringern, ist nun ein wichtiges Ziel.  
Wir setzen uns auch dafür ein, die heutige Qualität der 
Therapien zu sichern und, wo möglich, zur 
Verbesserung beizutragen. Dies geschieht u.a. durch: 
• Informationen über Prädialyse, Dialyse und Trans-

plantation, 3-mal jährlich unsere “Nieren Info” und 
6-mal kostenfrei die Zeitschrift “Der Nierenpatient”  

• Beratung in Fragen zu Nierenerkrankungen und 
Informationen über medizinische Fortschritte 

• Zusammenarbeit mit Personen und Institutionen, die 
sich mit nephrologischen Themen und Prävention 
befassen, Interessenvertretung gegenüber Behörden 
und Institutionen 

• Mitbegründer des Netzwerkes Neue Niere e.V. und 
des Bundesverbands Niere e.V.   

• Öffentlichkeitsarbeit über Nierenerkrankungen, 
Transplantation und Organspende  

• Erfahrungsaustausch und gegenseitige Unter-
stützung, vornehmlich im Großraum Hamburg 

• Eigene Sparte für nierenkranke Kinder  
 
 
 
 
 

Kontaktadresse: 
 

Kerstin Kühn 
Ginsterheide 9 
D - 21149 Hamburg 
Tel. +49 (0) 40 79302778 
Fax +49 (0) 40 41549374 
E-Mail: kuehn@bnev.de 
www.nieren-hamburg.de 
 


